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X Die kirchenpolitischen Debatten
im preußischen Abgeordnetenhause lassen auch jetzt noch nicht
erkennen wie sich das schließliche Schicksal der Kirchenvor
lage gestalten wird Alle Fraktionen erklären daß sie sich
durch ihre Abstimmungen in zweiter Lesung nicht für die
dritte Lesung binden Erst nach Beendigung der zweiten
Berathung werden wahrscheinlich Verhandlungen zwischen
der Regierung und einzelnen Fraktionen stattfinden die
über das Schicksal der Vorlage entscheiden werden

Es sind drei Möglichkeiten vorhanden Die erste ist
daß jene Verhandlungen nicht zu einem Abschluß führen
Dann ist auch in der dritten Lesung Alles ins Ungewisse
gestellt und es ist dann wahrscheinlich daß die Vorlage
eine Gestalt erhält welche keine Seite recht befriedigt und
daß der ganze Gesetzentwurf mit allen gegen die Stimmen
der Konservativen abgelehnt wird

Es kann die Vorlage zweitens durch das Zusammen
wirken der Konservativen Freikonservativen und National
liberalen zu Stande kommen In diesem Falle muß die
Vorlage im Sinne der Letzteren umgestaltet werden Die
Nationalliberalen sind bereit der Regierung die Vollmach
ten zu gewähren welche nöthig sind den kirchlichen Frieden
einzuleiten aber nur insoweit als nach ihrer Ansicht dabei
der Würde des Staates nichts vergeben der Gang nach
Kanossa nicht angetreten wird Wenn Dr Falk von sei
nem Amte zurückgetreten ist um die Wiederherstellung des
Friedens zu erleichtern so muß ebenso die Kurie die abge

setzten Bischöfe dem Frieden opfern Die Nationalliberalen
werden wie Herr v Bennigsen in der Kommission er
klärte gegen jedes Gesetz stimmen welches die Zurück
führnng abgesetzter Bischöfe in irgend einer Form ermög
licht der Artikel 4 ist also für sie unannehmbar Aber sie
werden Artikel 5 annehmen welcher die Verwaltung der
verwaisten Diözesen durch Stellvertreter durch Bisthums
verweser ermöglicht Sie wollen gern der kirchlichen Noth
gesperrter Gemeinden abhelfen und werden daher die Wie
derbesetzung vakanter Pfarrstellen durch Annahme des Arti
kel 1 in geeigneter Form anbahnen durch Annahme des
Art 8 die Wiederausnahme gesperrter Staatsleistungen
ermöglichen helfen Der Art 9 in der Form der Regie
rungsvorlage wonach die Strafbestimmungen der Mai
gesetze künstig nur aus Antrag des Oberpräsidenten verfolgt
werden können ist für sie unannehmbar Wohl aber haben
sie beschlossen den Art 9 in einer früher von dem kon
servativen Abg v Bandemer beantragten Fassung anzu
nehmen Jener Antrag für welchen die Nationalliberalen
eintreten wollen bezweckt nichts weiter als eine Deklara
tion der Maigesetze Diese sind von einzelnen Ge
richten rigoros ausgelegt worden daß einzelne Amtshand
lungen z B Taufen und das Spenden der Sterbesakra
mente von Geistlichen in benachbarten gesperrten Gemein
den und von Hilfsgeistlichen nach dem Tode der Pfarrer
mit Strafe belegt sind Wie jetzt Herr v Puttkamer
erklärte auch schon früher Dr Falk daß diese rigorose
Interpretation von dem Gesetzgeber nicht beabsichtigt ist
und jener Antrag soll die Maigesetze so deklariren daß die
rigorose Auslegung künftig unmöglich ist Wenn auch
Dr Falk für den Antrag eintritt so ersieht man schon
hieraus daß darin kein zuweitgehendes Zugeständnis ge
macht sondern nur eine unnöthige Härte vermieden wird

Herr v Puttkamer hat in seiner Rede am Freitag
einige Aeußerungen gemacht aus denen man schließen
könnte daß die Regierung eine Verständigung mit den
Nationalliberalen wünscht Die Konservativen
nehmen aber seit Beginn der zweiten Lesung eine Haltung
an nach der man es als sicher ansehen muß daß sie ein
Zusammengehen mit den Nationalliberalen nicht gern sähen
daß sie vielmehr die dritte Möglichkeit herbeiführen
wollen ein Zusammengehen mit dem Centrum Gegen
die Liberalen haben sie nichts als Angriffe und Vorwürfe
um das Centrum gehen sie aber herum mit Schmeicheln
Die Regierung hält prinzipiell noch immer den Stand
punkt aufrecht daß der Kulturkampf lediglich durch die
Schuld der Ultramontanen und der Kurie veranlaßt wor
den ist Das Centrum nimmt die Huldigungen der Kon
servativen als etwas Selbstverständliches entgegen erklärt
sich aber damit noch nicht befriedigt sondern hat immer

neue und größere Wünsche Die Vertreter des Stand
punktes der Kurie können sich ja grundsätzlich nicht an Kon
zessionen genügen lassen welche ein paritätischer Staat
gewähren kann er gehe so weit er wolle Das Centrum
wird sich zur Mitwirkung nur dann verstehen wenn Kon
servative und Regierung sich zu Opfern verstehen welche
für die Zukunft unseres Staates verhängnißvoll sein und
spätere neue und schwerere kirchliche Kämpfe im Schooße
tragen müssen Die Parteien welche der Kurie diesen
Triumph bereiten werden an der Verantwortung schwer zu
tragen haben

Telegramme
Berlin 21 Juni Der Bundesrath trat am 19

d Mts unter dem Vorsitze des Staatsministers Hosmann
zu einer Plenar Sitzung zusammen Verschiedenen Ge
suchen um Abänderung des Regulativs betreffend die Steuer
freiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken wurde
insoweit Folge gegeben als auf den Antrag der Ausschüsse
für Zoll und Steuerwesen und für Handel und Verkehr Folgen
des beschlossen wurde 1 den Fabrikanten von Bleiweiß und
Bleizucker kann bis zum 1 Juli d I die Steuervergütung
für den zur Bleiweiß beziehungsweise Bleizuckerfabrikation
verwendeten Branntwein auch dann gewährt werden wenn
die Denaturation mit Kampher in Gemäßheit der bis zum
1 Januar d I gültigen Vorschriften nachgewiesen wird
2 den Fabrikanten von Bleiweiß und essigsauren Salzen
Bleizucker c ist die Steuervergütung für den zur Her
stellung derselben verwendeten Branntwein auch nach Ver
mischung desselben mit 0,025 pCt Thieröl zu gewähren
3 von der Vorschrift den Branntwein in Gebinden mit
eichamtlich eingebrannter Angabe des Taragewichts zur De
naturirung zu stellen s 7 des Regulativs kann bei Essig
fabrikanten falls dieselben vollständig gefüllte Fässer vor
führen bis auf Weiteres abgesehen werden 4 bei der
Denaturirung von Branntwein zur Essigfabrikation kann
für die vorgeschriebene Verdünnung des Branntweins mit
Wasser und Essig an Stelle des Wassers auch Bier oder
Hefenwasser zugelassen werden Im Uebrigen bezogen die
Eingaben über welche der mecklenburgische Bevollmächtigte
Oberzolldirektor Oldenburg der badische Bevollmächtigte
geh ginanzrath Scherer und der bayerische Bevollmäch
tigte Ober Finanzrath Freiherr v Raesfeldt für die be
theiligten Ausschüsse berichteten sich auf die Zollbefreiung
von inländischem vorübergehend im Zollausschlnßgebiet auf
gestellten Vieh auf die Befreiung der zwischen Häfen der
Ostsee verkehrenden Schisse von Entrichtung der statistischen
Gebühr die Taravergütung für Kammgarnschuß auf Kam
metten in Kisten die Abänderung der Gewerbeordnung
namentlich in Bezug aus das Jnnnngswesen die Einfüh

Fürstin Frau Mutter
Historische Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung

Mit dem Prozeß Ollroth kam es nun viel schneller
vorwärts als dies sonst erhört war und wenn auch des
Fürsten Befehl der Uebelthäter solle die Nacht nicht über
leben sich nicht als ausführbar erwiesen hatte so waren
doch seine Tage gezählt und der Scharsrichter wetzte bereits
sein breites Richtschwert

Der Fürst wohnte allen Verhören bei Die Ange
legenheit beschäftigte ihn so vollständig daß für den Augen
blick sogar fein Haß gegen den Preußenkönig in den Hinter
grund trat Er gehörte zu jenen beschränkten Köpfen die
immer nur eine Sache zu erfassen und zu verfolgen im
Stande sind

Seine Anwesenheit bei den Verhandlungen war keine
kleine Prüfung für die Richter Bald befahl er dem An
geklagten zu reden und drohte ihm mit der bereits abge
schafften Folter wenn er nicht bekenne sprudelte dann der
Unglückliche in seiner Angst und seiner Wuth Dinge her
aus welche die ehrsamsten Räthe selbst in Verlegenheit
brachten so gebot ihm der Fürst er solle schweigen und
man hatte Mühe ihn abzuhalten daß er nicht mit dem
Stock auf den Gefesselten einHieb

Von irgend einem Milderungsgrunde wollte er absolut
nichts hören und von einer Herabminderung der Strafe
durfte nun gar keine Rede sein der Angeklagte konnte von
Glück sagen wenn er nicht eine Verschärfung derselben
ersann Der jungen Fürstin waren einige schüchterne Ver
suche bei ihrem Gemahl Fürbitte sür den Unglücklichen
einzulegen sehr übel bekommen Friedrich August war in
die maßloseste Wuth gerathen hatte sie beschuldigt mit dem
Elenden eine Verschwörung gegen seine Herrschaft und sein
Leben anzetteln gewollt zu haben und gedroht ihr ebenfalls
den Prozeß machen zu lassen In einer guten Stunde be
reute er dann wohl wieder seine Heftigkeit und war zärtlich
gegen die von ihm geliebte Gemahlin aber was die Fürstin
Frau Mutter bisher mit all ihren Intriguen nicht zu
Staude zu bringen vermocht hatte der unglückselige Austritt

im Ballsaale bewirkt Fürst Friedrich August hatte Miß
laune gegen seine Gemahlin gefaßt und diese böse Saat
wucherte fort und fort Das Leben der jungen Fürstin
Härte sich unter diesen Umständen noch freudloser und trüber
als bisher gestaltet wäre ihr nicht durch den Verkehr mit
du Fraigne eine lang entbehrte geistige Anregung zu Theil
geworden Der Marquis war der tägliche Gast bei Hofe
Er beruhigte und tröstete sie wenn sie um das Schicksal
des Unglücklichen bangte den ins Verderben gestürzt zu
haben sie sich anklagte er las und musizirte mit ihr und
so sehr sich Karoline Wilhelmine dagegen gewehrt hatte
fester und fester umstrickte sie der Zauber den der schöne
verführerische Mann um sie wob Mit vollen Zügen trank
sie die süße Gegenwart Vergangenheit und Zukunft ver
sanken vor ihr

Du Fraigue war nicht minder von dem Liebreiz und
dem Geiste der Fürstin gefesselt wie sie von seinen be
stechenden Eigenschaften Er liebte die schöne Frau sein
Herz schlug schneller in ihrer Nähe aber er wußte seine
Zunge zu wahren wenn auch seine Blicke sprachen Kein
Wort wurde zwischen Beiden gewechselt was nicht der
ganze Hof hätte hören können Hielt Karoline Wilhelmine
ihre Liebe in kindlicher Selbsttäuschung sür Freundschaft so
war du Fraigne sich seiner Wünsche wohl bewußt aber er
verstand es ihnen Zügel anzulegen und wollte seine Zeit
abwarten

Ueber der Liebeständelei vergaß er keinen Augenblick
die Aufgabe die ihn nach Zerbst geführt und hätte er sie
aus dem Auge verloren so stand ihm in der Fürstin Mut
ter eine Mahnerin zur Seite die sie ihm stets wieder m
den Gesichtskreis rückte

Johanna Elisabeth sah die Neigung zwischen du Fraigne
und ihrer Schwiegertochter sehr wohl aber weit entfernt
ihr Hindernisse in den Weg zu legen begünstigte sie die
selbe vielmehr und lenkte jeden Verdacht des Fürsten ab
bis es ihr angemessen erscheinen würde ihm die Augen zu
öffnen Sie fand ein prickelndes Vergnügen in dem Ge
danken daß die Stunde der tugendstolzen Frau Schwieger
tochter nun auch geschlagen habe und sie nicht mehr hoch
müthig aus Diejenigen herabsehen könne welche die Freuden

des Lebens nicht verschmähten Außerdem hatte sie aber
Karoline Wilhelmine zum Werkzeug ihrer und du Fraignes
Pläne auf Magdeburg ausersehen In ganz unverfäng
licher Weife sollte sie ihm den Eintritt in die Festung
verschaffen

Sie vertraute dem Sohn und der Schwiegertochter
unter dem Siegel der Verschwiegenheit daß sie jetzt wisse
weshalb du Fraigne Frankreich verlassen habe Es liege
dem französischen Kabinet wegen finanzieller Auseinander
setzungen mit dem römischen Stuhle daran Aufschlüsse über

die Verhältnisse verschiedener ehemaliger Bisthümer zu er
langen und er habe den Auftrag dieselben zu verschaffen
In den meisten Fällen sei ihm dies gelungen nur hinsicht
lich Magdeburgs erwüchsen unsägliche Schwierigkeiten da
ihm der Eintritt in die Festung versagt bleibe

Sie knüpfen ihn als Spion auf wenn er hinein
geht, lachte der Fürst und ich thät s auch wenn ich der
Preußenkönig wäre

Gäbe es kein Mittel seinen Wunsch zu erfüllen
fragte die junge Fürstin

Die Frau Schwiegertochter sind ja liirt mit Preußen,
versetzte die Fürstin Mutter mit leichtem Spott Wollen
Sie Ihre Macht nicht versuchen

Wenn ich meiner Schwester die Sache auseinander
setzte und sie um ihre Vermittlung bäte sagte die Fürstin
sinnend

Brieflich oder mündlich fragte Johanna Elisabeth
schnell Die junge Fürstin blickte überrascht aus Seit
Jahren war es ihr sehnlichster Wunsch ihre Schwester zu
sehen der Fürst hatte ihn ihr stets abgeschlagen sollte jetzt
die Erreichung desselben möglich sein

Am liebsten mündlich, versetzte sie zaghaft Meine
Frau Schwester hat mir erst neuerdings wieder vorgeschla
gen wir wollten mit einander in Brandenburg zusammen
treffen O mein Gemahl wenn Sie mir dazu die Er
laubniß gäben Sie sah bittend bald den Fürsten bald
die Schwiegermutter an

Ew Liebden Gemahlin bedarf einer Erfrischung,
sagte Johanna Elisabeth zum Fürsten ich bitte daß Sie
ihr die Permission zu der Reise ertheilen



rung baugewerklicher Vereine mit Korporationsrechten auf
die Wanderlager und Waarenauktionen Eine von dem
Vorsitzenden schließlich vorgelegte neuerdings eingelaufene
Petition des Vereins deutscher Eisen und Stahl Indu
strieller betreffend die Verzollung von schmiedbarem Eisen
guß wurde dem dritten Ausschuß überwiesen

Rom 20 Juni Graf Eorti welcher nunmehr Bot
schastcrrang erhalten hat begiebt sich morgen auf seinen
Posten nach Konstantinopel In mehreren Städten haben
Versammlungen zu Gunsten des allgemeinen Stimmrechts
stattgefunden

Rom 21 Juni Bei den Munizipalwahlen für die
Stadt Rom wurden 8 Kandidaten gemäßigter Richtung
5 Konservative und ein Progressist gewählt Garibaldi ist
nicht gewählt worden

Ciucinnati 20 Juni In einer zu New Aork abge
haltenen Versammlung der Delegirten bei der demokratischen
Konvention wurde ein Brief Tilden s verlesen in welchem
derselbe mittheilt daß er sich entschlossen habe die Führer
schaft der demokratischen Partei niederzulegen und sich ins
Privatleben zurückzuziehen er werde deshalb eine Kandida
tur zum Präsidentschaftsposten nicht mehr annehmen Wie
man hört wird auch Horatio Sehmour eine Kandidatur
nicht annehmen

Ems 21 Juni Se Majestät der Kaiser wohnte
gestern Abend der Vorstellung im Kursaaltheater bei Heute
früh setzte Se Majestät die Brunnenkur fort

Breslan 21 Juni Nach amtlicher Feststellung des
Landraths des Kreises Lauban sind bei der Überschwemmung
51 Personen ums Leben gekommen und 105 Wohnhäuser
eingestürzt

Paris 21 Juni Die Bureaux der Deputirtenkam
mer haben heute die Kommission für die Vorberathung der
Amnestievorlage gewählt Sämmtliche Mitglieder der Kom
mission sind Anhänger der Amnestievorlage

Der Senat beschloß mit 140 gegen 119 Stimmen
die Dringlichkeit für die Berathung des Antrages auf Aus
hebung des Institutes der Feldprediger

In den Bureaux der Deputirtenkammer erklärte der
Polizeipräfekt Andrieux wenn die Amnestie gewährt sei so
müsse die Regierung unterstützt von den Kammern und dem
Lande entschlossen gegen die Partei der Kommune vorgehen
Die Regierung gewähre die Amnestie nicht für sondern
gegen die Mitglieder der Kommune

Berlin 21 Juni
Der heutigen Konferenzsitzung ging eine mehrstün

dige Berathung der Sachverständigen voran Es läßt sich
annehmen daß sich die heutigen Erörterungen der Konfe
renz auf die von den Sachverständigen erstatteten Gutachten
bezogen haben übrigens hört man daß auch unter den
Sachverständigen das beste Einvernehmen herrscht Das
Staatenverhältniß gestaltet sich hier wie auf der Konferenz
Die französischen Experten stehen im Vordergrund und
finden bei ihren Kollegen aus Deutschland und Oesterreich
Unterstützung während England und Italien nur selten
Einwände erheben und Rußland sich indifferent verhält
Die Geheimhaltung der Verhandlungen hat denn glücklich
schon zu einer Unmasse von Gerüchten geführt die haupt
sächlich von den Journalen aus Oesterreich Ungarn herrüh
ren und bei deren Lesern Glauben finden So ist es
gänzlich unbegründet daß drei Staaten für eine Grenze
nördlich und drei andere für eine solche südlich von Janina
sich erklärt haben sollten Es ist dies einfach schon aus
dem Grunde unmöglich weil die Konferenz sich bislang nur
mit Vorfragen beschäftigen konnte möglich daß man heute
zu Spezialitäten gekommen ist doch scheint gegenüber der
viel gepriesenen Einigkeit auf der Konferenz eine solche Mei

Karoline Wilhelmine ergriff die Hand der Schwieger
mutter und küßte sie

Die Frau Tochter sehen ich kann auch eine gütige
Schwiegermutter sein, versetzte die Fürstin lächelnd mit dem
Finger drohend man muß mich nur zu nehmen wissen
Was sagt denn der Herr Sohn dazu

Fahre hin Linchen, rief der Fürst plötzlich fahre
hin schaff den du Fraigne nach Magdeburg hinein das
giebt einen Hauptspaß Wird wohl was anderes dort zu
thun haben als sich um die alten begrabenen Bischöfe zu
bekümmern aber das ist mir just recht so will ich s haben
Er klatschte in die Hände sprang im Zimmer herum und
wirbelte wie im Kreise zur Thür hinaus Draußen blieb
er stehen und rieb sich die Hände Da schlage ich zwei
Fliegen mit einer Klappe, lachte er Du Fraigne bringt
den Erzspitzbuben um Magdeburg er ist der Mann dazu
und meine Line die Preußeusreundin hilft dazu das ist
ein Hauptspaß Und während sie fort ist lasse ich den
Kerl den Ollroth in aller Eile köpfen dann geht das
Betteln und das Winseln nicht nochmals an Trällernd
eilte er in sein Zimmer

Die Fürstin sah betroffen in das Gesicht ihrer Schwie
gertochter um dort den Eindruck zu erspähen den die Be
merkung ihres durchlauchtigsten Herrn Sohnes hervorge
bracht der seiner Mutter sehr ungelegen eine jener hellen
Eingebungen gehabt die ihm zuweilen Plötzlich und unver
mittelt zu kommen Pflegten

Halten Sie du Fraigne auch sür einen Verräther
Karoline Wilhelmine schüttelte den Kopf Nein,

sagte sie ich glaube an ihn
Sie thun recht daran, entgegnete die Schwieger

mutter in Gedanken setzte sie hinzu Verliebte sind immer
gläubig Treffen Sie schnell Ihre Anordnungen zur Reise
ehe der Fürst seinen Sinn wieder ändert, empfahl sie dann
mit gütigem Ton

Als du Fraigne später am Tage der Fürstin Mutter
seine Aufwartung machte theilte sie die stattgehabte Unter
redung mit und fügte hinzu Da Ihr nicht selbst mit dem
Fürsten reden wolltet habe ich Euch die Wege geebnet jetzt
desavouiret mich nicht

nnngsverschiedenheit füglich ausgeschlossen Die Mächte
geben sich übrigens der Erwartung hin daß die Pforte sich
in der montenegrinischen Frage fügen werde andernfalls
würde man möglicher Weise bei der auf der Konferenz
herrschenden Uebereinstimmung auf eine spätere nochmalige
Konferenzberufung für die montenegrinische Frage zurück

kommen M ZEine Unterredung mit dem Fürsten Hohenlohe
Aus Berlin 19 Juni wird der N Fr Pr beuchtet

Es ist keine geringe Vergünstigung wenn jetzt während der
mit strengem Geheimniß umgebenen Konferenzarbeit ein
hoher und bedeutender Diplomat wie Fürst Hohenlohe der
Vorsitzende in der Konferenz einem Journalisten seine Thür
öffnet Mir hat der Umstand daß ich sowohl der Neuen
Freien Presse als auch dem Journal des D6bats ver
bunden bin zu dieser Vergünstigung verhelfen und ich
beeile mich Ihnen von der Konversation mit Fürst Hohen
lohe welcher mich gestern Vormittags 10 Uhr im auswär
tigen Amte empfing eine erschöpfende Skizze zu senden
Fürst Hohenlohe saß als ich in sein Arbeitszimmer eintrat
in Aktenstücken vergraben auf welche durch die nach dem
Garten schauenden Fenster ein angenehm gedämpftes Licht
hereinfiel Er lud mich in freundlichster Weise zum Sitzen
ein und nach einigen formellen Wechselreden segelte das
Gespräch auf dem hohen Fahrwasser der Politik Zunächst
kam naturgemäß die Unterhaltung auf Frankreich Hohen
lohe war voll des Lobes über die Annehmlichkeiten des
pariser Aufenthaltes und freut sich im Oktober auf seinen
dortigen Posten zurückzukehren Seine Familie ist in Paris
geblieben er selbst ist wie er mit einem lächelnden Aus
drucke in dem feinen Gesicht bemerkte in Berlin auf eine
Art Junggesellenleben angewiesen aber er weiß es auch nach
Gebühr zu schätzen daß er jetzt in täglichem Contakt mit
dem Fürsten Bismarck sein kann von dem er mit unge
heuchelter Bewunderung spricht Es waren zwischen uns
manche pikante aber nicht hierher gehörige pariser diploma
tische Personalien erörtert worden als das Gespräch sich
auf die Konferenz wendete Ich fragte nach der Stimmung
der Mächte gegenüber der Türkei Die Türkei meinte
der Fürst habe völlig Recht zu glauben daß die Beschlüsse
der Konferenz ihr nicht als Ordre oder Verdikt zugehen
werden Der berliner Vertrag sei das Fundament der Ver
handlungen und was die Konferenz beschließe werde ihr
als der Rath Europas übermittelt werden Man suche nach
einem Modus um die natürlichen Forderungen Griechen
lands los naturelles aspn ations mit den vitalen Inter
essen der Türkei zu vereinbaren Gelinge es eine Grenze
zu finden bei welcher beide Theile zufrieden seien so werde
die Konferenz eine große That vollbracht haben denn sodann
würde es gar nicht nöthig sein eine Kommission an Ort
und Stelle zu senden und es wäre doch immerhin mißlich
die Kommission gefährlichen Zufällen preiszugeben Aller
dings würden derartige Grenzregelungen immer durch
Kommission besorgt und zwischen civilisirten Staaten habe
die Sache keinen Anstand die neue französisch deutsche Grenze

in Elsaß Lothringen war in acht Tagen festgestellt aber
anders verhalte es sich hier wo zur absoluten Sicherung
der Kommission eine ganze Armee erforderlich wäre In der
Hoffnung daß die Entsendung der Kommission vielleicht
überhaupt unnöthig sein werde vermeide man es die Frage
ihrer Sicherheit zu erörtern welche zu äußerst schwierigen
Unterhandlungen Anlaß geben würde Und wie denkt man
über die Durchführung der Konferenzbeschlüsse Durchlaucht
warf ich ein Der Fürst lachte auf Ja das eben ist die
Frage Vorläufig meinte er sei die Linie zu traeiren
und dies werde hoffentlich in zwei bis drei Sitzungen ge
schehen sein Dann werde dieselbe den Regierungen in

Es wird mir schwer die gnädigste Fürstin zu täu
schen, antwortete der Marquis

Ich glaube gar Ihr seid roth geworden Marquis,
spottete die Fürstin Seid Ihr ein blöder verliebter Schä
fer oder ein Staatsmann

Du Fraigne verneigte sich Ein Staatsmann Ew
Durchlaucht

dien so handelt mir wie ein solcher
Hochfürstliche Durchlaucht wollen einen unterthänigftcn

Einwurf exkusiren Und der wäre
Es scheint mir nicht recht glaublich daß die Prinzes

sin Heinrich an die von Ew Durchlaucht geschilderte Natur
meiner Mission glauben werde

Die Fürstin lachte Ihr seid von einer wunderbaren
moäestis won ami Traut Ihr Euch so wenig Macht
über die Fürstin zu Ew Durchlaucht befehlen

Es wäre lediglich Euer Fehler wenn meine Frau
Schwiegertochter nicht auf Eure Mission schwört und ihrer
Frau Schwester nicht eine solche Schilderung von Eurer
Person machte die jeden Verdacht erstickt Noch einmal
Marquis handelt als Staatsmann

Sie reichte ihm die Hand zum Kusse und du Fraigne
war entlassen

VIII
Die Prinzessin Heinrich von Preußen konnte sich eben

sowenig als Gast nach Zerbst begeben als ihre Schwester
zu einem Besuche am preußischen Hoflager einladen sie
hatte deshalb wiederholt aber vergeblich versucht eine Zu
sammenkunft mit ihr an einem passend gelegenen Ort zu
erlangen Nachdem durch den Sieg Friedrichs bei Zorn
dorf die Mark Brandenburg von den Feinden gesäubert
war und eine Reise innerhalb derselben sich ungefährdet be
werkstelligen ließ war die Prinzessin wiederum auf ihren
Plan zurückgekommen und hatte der Fürstin vorgeschlagen
mit ihr in Brandenburg zusammenzutreffen welcher Ort
ziemlich genau in der Mitte des Weges zwischen Berlin
und Zerbst lag Dieses mal war der Vorschlag angenom
men und die Zusammenkunft auf die ersten Tage des
Oktober bestimmt worden

Von Fräulein von Rath einem Hofkavalier und einer

Athen und Konstantinopel bekannt gegeben Die Türkei und
Griechenland seien zur Konferenz nicht eingeladen weil dies
im Artikel 24 nicht vorgesehen sei aber wenn in der
Kommission ein streitiger Punkt auftauche so stehe nichts
im Wege ihren sachverständigen Rath zu provociren
Von einer kollektiven Durchführung der Konferenzbeschlüsse
könne überdies nicht die Rede sein einfach deshalb weil
nicht alle Mächte sich daran betheiligen würden und Deutsch
land zum Beispiel sich einer solchen Aufgabe ganz gewiß
entziehen würde Aber auch die Durchführung seitens einer
einzelnen Macht würde sofort die Eifersucht anderer Mächte
erregen Etwas müsse ja für Griechenland geschehen aber
keineswegs in dem Maße daß ein Krieg herbeigeführt
würde Sei die neue Grenze erst im Prinzipe festgestellt
so käme die ethnographische und strategische Ueberprüfung
derselben an die Reihe wobei darauf zu sehen sei daß
Griechenland eine defensive aber nicht etwa eine offensive
Grenzstellung erhalte Flüchtig streifte das Gespräch auch
andere Fragen Zur neuesten Phase der montenegrinisch
türkischen Grenzregulirung bemerkte Hohenlohe der Vor
schlag wegen Dulcignos sei nicht aus englischer sondern aus
österreichischer Initiative hervorgegangen

Vom Streite über die Kirchenvorlage meinte er die
Nationalliberalen würden wie es scheine die Vorlage ohne
den Bischofsartikel annehmen sie thäten aber unrecht sich
gegen diesen zu sträuben es verhalte sich mit der diskre
tionären Vollmacht etwa wie mit der Amnestie in Frank
reich Das Ministerium Freycinet wolle sie der äußersten
Linken gewähren um dann zum Dank von dieser in der Aus
führung nicht zu sehr gedrängt zu werden Schließlich führte
mich der Fürst in freundlichster Zuvorkommenheit durch die
Räume in denen die Konferenz tagt Der ovale Saal der
Botschafter neben dem Empfangszimmer des Staatssekretärs
im ersten Ä tocke belegen ist groß und licht die Bäume des
Wilhelmsplatzes schauen durch die hohen Fenster die Möbel
sind mit rothem Damast tapeziert Durch eine Säulenreihe
gelangt man in einen kleinen Salon in dem Karten und
Akten aufgehäuft sind Links durch ein kleines Rauchzimmer
erreicht man den Saal der Kommission und hinter diesem
ein ruhiges Zimmer in welchem die Protokolle redigirt wer
den Während dieses Rundganges fiel noch manche interes
sante Bemerkung Meine Anspielung auf die zahlreichen
Gerüchte erwiderte der geistreiche Wirch mit den Worten

Ich habe Ihnen zwar nicht viel gesagt aber auf unserer
gemeinsamen Jagd habe ich viele Enten erlegt Den Unter
schied zwischen dem Kongresse und der Konferenz präcisirte er
dahin daß die Botschafter nicht unbeschränkte Vollmacht besäßen
sondern den Kontakt mit ihren Kabinetten wahren müßten

Das Geheimniß, meinte er werde diesmal wohl wegen
der geringen Zahl der Interessenten und Konferenzmitglieder
festzuhalten sein Als ich entlassen wurde hatte ich die
angenehme Empfindung eine unvergeßliche Stunde mit
einem ausgezeichneten Manne verlebt zu haben und das
Gefühl daß bei der Mäßigung und Besonnenheit mit wel
cher dieser Mann die Konferenz leitet eine friedliche und
nach beiden Seiten gerechte Lösung der griechisch türkischen
Differenz sich gewiß werde finden lassen

VolksbMiothet auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Wasserstau der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 21 Juni Abends am neuen
Unterhaupt 2,14 am 22 Juni Morgens am neuen Unter
Haupt 2,12 Meter

ansehnlichen Dienerschaft begleitet war die Fürstin an einem
klaren Herbstmorgen von Zerbst aufgebrochen Es war aus
reichend sür Vorspann gesorgt das köstliche Wetter begünstigte
die Fahrt dennoch war sie eintönig und ermüdend Nur
langsam arbeiteten sich die Reisewagen durch den tiefen
Sand der beinahe auf dem ganzen Wege die charakteristische
Eigenart der Gegend bildete Die Fürstin fühlte sich tief er
schöpft als sie in später Abendstunde in der allen Stadt
ankam In dem ehemaligen bischöflichen Palaste war Quar
tier für die hohen Damen bereitet und dort erwartete die
um einige Stunden früher angelangte Prinzessin Heinrich
die Schwester

Das Wiedersehen zwischen den beiden Schwestern war
ein sehr herzliches und rührendes Sechs Jahre waren ver
gangen seitdem Prinzessin Wilhelmine von Hessen Kassel
dem Prinzen Heinrich von Preußen vermählt worden war
und ebenso lange hatte die Trennung zwischen ihr und der
um elf Jahre jüngeren Prinzessin Karoline gewährt die sie
beinahe noch als Kind verlassen hatte und nun als ver
mählte Fürstin wiederfinden sollte Für die Prinzessin Hein
rich war die Schwester noch immer das Kind das zu ihr
mit einer anbetenden Liebe emporgeschaut und sür das sie
eine Art von mütterlicher Zärtlichkeit gehegt hatte Als die
beiden fürstlichen Frauen nach der ersten stürmischen Be
grüßung einander am Kamine gegenüber saßen in dem man
ein Feuer angezündet um den lange nicht bewohnt gewese
nen gewölbten Raum behaglicher zu machen da zeigte schon
ihre äußere Erscheinung daß jene Annahme noch immer eine
gewisse Berechtigung habe

Die Fürstin von Anhalt Zerbst hatte in ihrer Anmuth
Schönheit und Lieblichkeit etwas unsäglich anziehendes und
rührendes sie glich einer Knospe der zur vollen Entfaltung
noch ein warmer belebender Sonnenblick mangelte die
Prinzessin Heinrich war die herrlich erblühte Rose eine der
schönsten liebenswürdigsten Frauen ihrer Zeit welche wie
sich auch später ihr Schicksal wandte damals am preußischen
Hofe gefeiert und angebetet ward und durch ihr Wesen und
ihre Schönheit den Bezeichnungen lg äivins und la
kslle k6s welche man ihr beilegte vollkommen entsprach

Fortsetzung folgt



Bekanntmachung
Nachdem von den städtischen Behörden die Herstellung eines Straßenkanals auf dem

Karzerplane beschlossen worden ist werden hiermit auf Grund des s 1 8ud II der
Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 und im Einverständniß mit dem Magistrat die
Besitzer der an jener Straße belegenen bisher noch nicht unterirdisch entwässerten bebauten
Grundstücke aufgefordert innerhalb einer Frist von vier Wochen den Antrag auf Er
theilung der Bau Erlaubniß zur Herstellung der zur Entwässerung ihrer Grundstücke erfor
derlichen Anschlußkanäle bei der unterzeichneten Polizei Verwaltung zu stellen wobei noch
bemerkt wird daß nach den 2 und 6 der gedachten Verordnung der Antrag auf Kanal
Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer den erforderlichen Zeichnungen der
Nachweis beigefügt ist daß sich die Antragsteller mit dem Magistrat rücksichtlich der An
schlußgebühren geeinigt haben

Bei Nichterfüllung der vorstehend angegebenen Verpflichtungen muß gegen die säumi
gen Grundstücksbesitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege administrativer Execu
tion vorgegangen werden

Halle a/S am 17 Juni 1880 Die Polizei Ve rwaltung

Selbstgefertigte l zsozuGt werden zu bil
ligsten Preisen abgegeben gr Ulrichstr S

Bekanntmachung
Nachdem von den städtischen Behörden beschlossen worden ist auf der von der

großen Steinstraße bis zur Mitte der Thorfahrt des Landgerichtsgebändes belegenen
Strecke der kleinen Steinstraße einen Straßenkanal zu erbauen werden hiermit auf Grund
des ß 1 sud II der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 und im Einverständnisse mit
dem Magistrat die Besitzer der an dieser Straßenstrecke belegenen bis jetzt noch nicht unter
irdisch entwässerten bebauten Grundstücke aufgefordert innerhalb einer Frist von vier
Wochen den Antrag aus Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Herstellung der zur Entwässe
rung ihrer Grundstücke erforderlichen Anschlußkanäle bei der unterzeichneten Polizei Verwal
tung zu stellen wobei bemerkt wird daß nach den ßs 2 und e der gedachten Verordnung
der Antrag auf Kanal Anschluß nur dann Gültigkeit hat weng demselben außer den erfor
derlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß sich die Antragsteller mit dem Magistrat
rücksichtlich der Anschlußgebühreu geeinigt haben

Außerdem werden die Besitzer der an jener Straßenstvecke belegenen bereits ange
schlossenen Grundstücke ausgefordert nach Maßgabe der Verpflichtung des Z 5 Abs 2 des
Ortsstatuts von gleichem Tage die durch diese Anlegung des Kanals sich als nothwendig
herausstellenden Veränderungen des Privatanschlusses auf eigene Kosten zu bewirken

Bei Nichterfüllung der vorstehend genannten Verpflichtungen muß gegen die säumigen
Grundstücksbesitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege der polizeilichen Execution
vorgegangen werden

Halle a/S am 17 Juni 1880 Die Polizei Verwaltung

iÄH 2ösisi 1iö kotk sins alten LoZns,e
IM HtMiuwi H X in LM ÄVÄUX empfiehlt
Magdeburgerstr 51 Qskkarät

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 17 Juni er betreffend

die Anlage eines öffentlichen Kanals in der kl Steinstraße wird mit Rücksicht auf die Be
stimmungen des Z 5 Abschnitt 2 des Ortsstatuts vom 14 Juli 1879 nach welcher bei
Veränderung c von Kanälen das Recht auf Ableitung von Flüssigkeiten nach dem Straßen
kanale ruht hiermit den sämmtlichen Besitzern der an der Strecke der kl Steinstraße von
der gr Steinstraße bis zur Einfahrt zum königlichen Landgerichtsgebäude belegenen Häuser
untersagt während der Dauer des Straßenkanalbaues dem Kanale irgend welche Abwasser
zuzuführen resp aus ihren Grundstücken zuführen zu lassen

Halle a/S am 21 Juni 1880 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Schlosser Albert Elbe aus Westdorf bei Aschers
leben welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 16 Juni 1880 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung Alter 21 Jahre Größe 5 3 Statur schlank Haare dunkelblond
Stirn niedrig Bart rasirt Augenbrauen dunkel Augen blau Nase gewöhnlich
Mund gewöhnlich Zähne vollständig Kinn spitz Gesicht länglich Gesichtsfarbe
gesund Kleidung dunkelgrauer Rock Hose und Weste seidene Mütze weißes Vorhemd
schwarzer Schlips blaugestreiftes Militärhemd und kalblederne Halbstiefel

Am Donnerstag den 24 d Mts
Vormittags 10 Uhr

versteigere ich in dem Bauunternehmer
1 vlivrt schen Gehöfte zu Klepzig

folgende Gegenstände gegen baare Zahlung
Bettstellen 5 Schränke Thüren

Bretter Latten Bohlen Bauholz
Drahtnägel c
Halle a/S den 22 Juni 1880

Gerichtsvollzieher
Im Schuhgeschäft V

jetzt 16 Rathhausgasie 16 werden aus
verkauft 30V Paar eleg Dam Leder
stiefelu pr P 12 u 8 300 Paar
Dam Lederst m Doppelsohlen 6
Lasting Gamaschen m stark Randsohlen
5 Kinder n Mädchenschuhe von 1
an Einlege Sohlen für Schweitz Fnße
3 Paar 25
V 16 Rathhausgasse 16Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Zngjalonsieu aus Holz und Eisenstäbchen
Couliffeuzuglädeu bester Construction em
pfehlen zur Frühjahrs Saison

Milk MIMMII M
Fabrik vou Zugjalousien und

Coulisseuzuglädeu

Von jetzt ab kostet Weizeumehl 00
a Metze 80 H, Roggenmehl Ä Metze 60 4

Mehlhandlnng Leiterg a sse 2
Stnbenkochofen mit Wärmröhre von

der Küche zu heizen zu verkaufen
Brüderstraße 13 I

Ein gut erhaltenes Sopha nebst Tisch ist
z u verkaufen Wörmlitzerstraß e 4 1 Tr
Kommoden Glasschr v bill kl Schlamm 1

Alte Fenster zu verkaufen
Schmeerstraße 17/1 8

Mein Waaren Regal und Ladentisch
ist sofort zu verkaufen L Gundermann

Meinen Geldschrauk verkaufe ich preis

würdig L Gunderman n
Bücher Kleider u Kücheufchr Sophas

Sekret Kom Tische Spiegel Stühle Bettst,
Schreibpulte Rücke verk Brunoswarte 6

VIlÄIV27 Stück neue Thüren
19 Stück Bohlen

145 Stück fertige Fnßvodenvretter
verkauft billigst M Wehr Leipzigers 79

Gute doppelfadige Zwirn Gardinen
billigst kl Brauhausgasse 21 I
Gr Ausziehtisch verk bill Brunoswarte 18
Fahrstuh l z u verk Wai senhaus Meierei

Sommerüberzieher und Cylinderuhr
z u verkaufe n gr Wallstraße 1 II

Sehr alte Oelgemälde sind zu verkaufen
Ste g 12 1 Tr Vorderhaus

7 hoher Gummibaum zu v Parkstr 23 p r
Einen noch brauchb

sucht zu kaufen
einsp Leiterwagen
Rathhausgasse 5

Gebr Fenster zu kaufen ges Anhalterstr 9

Laden groß 750 Wohnungen acht
Piecen 750 ferner 300 u 225
zum I Oktober zu vermischen Barfüßerstr 6

Eine herrschaftliche Wohnung parterre
im Königsviertel ist 1 Ocrober zu verMiethen
Näheres Königstraße 12 I

Eine Wohnung best aus 4 Stuben Kam
mern nebst allem Zubehör u Gartenbenutzung
ist sofort oder zum 1 Juli zu beziehen

Näheres Schmeerstraße 26
1 Bel D, 6 Fenster 5 heizb 1 Oct

zu verm Näheres Moritzzwinger 13 III
3 St Küche u Zubeh zum 1 Juli

zu vermiethen Merseburgerstraße 41
Parterre Wohnung vor dem Kirchthor Gie

bichensteiner Allee 25 4 Stuben 2 Kammern
und Zubehör zum 1 Juli event später sür
400 zu vermiethen Dr Gräfe

Moritzzwinger 13 Postamt 3 3te Etage
zum 1 October zu vermiethen

Schmeerstraße 17/18
sind größere und kleinere Wohnungen zu ver
miethen und zum 1 October zu beziehen

Näheres Schmeerstraße 6 u 7
Stube Kammer Küche v Ludwigstr 11 I

MV u Ltnlirixtsoitvinisvtt mit Steh Klapp und ohne Kragen einfach von 2,25 4 bis
4,00 4 2fach n 3fach fein sauber gewaschen 4,00 H bis 7,50

jStrüii z tv i Ilvi i i l iti l tii von 2,40 H proDutzend
ind im Einzelnen und Ganzen abzugeben bei

S M GcMnißc 78
Zisrüs selisii weiß und halbweiß Vis und s Liter empfiehlt billigst
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Mit Diesem mache meine verehrten Bekannten und Freunde darauf aufmerk

daß ich am heutigen Tage Spiegelgasse 10 unter der Firma

die nenrenovirten Lokalitäten eröffne Indem ich bitte das mir in meinem früheren
Lokale Halloria geschenkte Vertrauen auch mir in meinem neuen gütigst be
wahren zu wollen Dagegen werde ich mich stets bemühen mit nur guten Speisen
und Getränken bei civilen Preisen aufzuwarten Hochachtungsvoll

M Meinen anerkannt guten Mittagstisch werde nach wie vor weiter
führen n empfehle dazu das ff Feldschlößchen u Berliner Weißbier s Seidel
Lagerbier außer dem Hause 13 Pfg

Heute Mittwoch
Militär Musik

Anfang 8 Uhr KsMs SG
ksss11seksÄs IIs iis Wiviwit

Heute Mittwoch den 23 Juni c

3 Bataillonsausgeführt von der Capelle des
Anfang 6 Uhr Abends

Füsilier Reg Nr 36
Entree 15 Pf

2 Stuben Kammer Küche und Zubehör
1 Oetober zu verm iethen Geiststraße SO II

Küche nebst
Königstraße 17

Eine Wohnung 2 St
Zubehör 1 Oct zu beziehen

Die 3te Etage gr Ulrichstraße 12 ist
zu Michaeli zu vermiethen

Eine freundliche Hof Wohnung 2 Stuben
2 Kammern Küche Torfgelaß ist per 1 Juli
oder später an ruhige Miether zu vermiethen

Breitestraße 19
Eine Wohnung Bernburgerstraße 15 II

für ruhige Fam 1 Juli zu vermiethen Gar
tenpromenade Pr 550

Eine renov Wohn zu 72 H sofort oder
1 Juli zu bez Näher Markt 17 im Gesch
HotzcMMg als 8t IIunK vtlei Meävr

IttAv 1 luli 2U vsrmlstilöll
Mdsres llvuo 9 IEine kleine Wohnung an ein paar anständ

Leute zu vermiethen Martinsgasse 13
2 St K K und Zubehör v Beesenerstr 4
St 2 K K 1 Juli zu beziehen Beesenerstr 5

St K K an stille Leute zu vermiethen
Moritzkirchhof 11

Wohnung von Stube Kammer Küche
Neustadt 6 Näh Marienstr 9 I Comptoir

Eine Wohnung mit oder ohne Pferdestall
billigst zu vermiethen Böllberger Weg 5

s Umständeh noch 1 Juli 1 Wohnung zu
6 5 zu verm Leipzigers 21 im Laden
1 kl Wohnung zu vermiethen Weingärten 18

Hof Wohnung für 30 H an ruh einz
1 Juli zu vermiethen alter Markt 23

1

Leute

1 St u K m o o M gr Berlin 15 p r
Billige GarM Wohnung

Fried richstr 16 II
Möbl Stube u K Franckenstr 3 III

Schön möbl Zimmer nebst Schlafkabinet
billig zu vermiethen Sophienstraße 2 II

F möbl Stube u gr Wallstr 34
Gnt möbl Zimmer n K Brüderstr 7

Freundl gut möbl Zimmer wird 1 Juli
wegen Versetzung des jetzigen Miethers frei

Anhalte rstra ße 11 I l
Möbl Zimmer ist sofort zu vermiethen

Anhalterstraße 9g I
G möbl Stube verm Leipzigerstr 7 III r

Anst Schlafstelle m K Merseburgerstr 12
Fr anst Schläfst m K MartinSg 4 I v

Anst Schlafstelle Martinsgasse 7 H I
Anst Schlafstelle Martinsgasse 7 H p
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 12

Gute Schläfst alter Markt 27 II Seiteugeb

2 anst Schläfst gr Klausstr 23 II
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 I
Anst Schlafstell m K kl Brauhausg 6

Anst Schläfst gr Ulrichstr 52 geradeaus 2 Vz T

Gesucht wird zum 1 October Wohnung
in angenehmer Lage für eine einzelne Dame
2 Stuben Kammer Küche Entrse Adr
unter K 11300 nehmen entgegen

I Barck K Co in H alle a S
Ein einz M sucht eine kl Stube Zu

erfragen kl Ulrichstraße 24 i H r
Uumöblirte Stube Steinthorgegend von

einz Herrn 1 Juli gesucht Offerten mit Preis
unter E 26 in der Exped d Bl erbeten

Giebt es auch hier Lehrer die wie in größe
ren Städten für gesunde Kinder Ferieu Cv
louien veranstalten oder Knaben während
eines Theiles der Ferienzeit unter gewissenhaf
ter Beaufsichtigung zu kleinen Reisen gegen
entsprechende Vergütung mitnehmen Offerten
erbittet man nebst Preisangabe c unter R
S 1880 sranco an die Exped d Bl

Mittwochs
21 Juli

Impfung
3 Uhr vom 23

UZ
Juni bis
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übertreffen durch ihre außerordentliche Leistungsfähigkeit und Dauer alle anderen Systeme und Nachahmungen weil sie vom vorzüglichsten Material
und durch Benutzung der vollkommensten Arbeitsmaschinen mit sonst unerreichbarer Accuratesse hergestellt sind

vorstehende Fabrikmarke sowie auf dem Arm die Inschrift LinZer Ng nukaoturillZ Oowenn
tragen

1 Kleine Anzahlung Abzahlung Mark 2 pro Woche
2 Alte und nicht zweckentsprechende Maschinen aller Systeme werden eingetauscht und in Zahlung verrechnet
3 Gründlicher Näh Unterricht mit allen Apparaten in und außer dem Hause
4 Sämmtliche Theile Nadeln Oel bestes Nähmaterial
an Maschinen aller Systeme werden in eigener Werkstatt prompt und billig ausgeführt

Besondere
Kaufbortheile

ILvz tilrvi Halls a 8 aw XIsinsodmisÄsii I
und Vvvllvi anerkannt billigst bei Nr 6 Neue Promenade Nr 6

UM FÄ FU FLM W I W I I iZ MMiVtvI pÄv liSis und VarRnvttÄSvii hon Mark 5 an halte empfohlen
Die Filiale Halle ajG gr Steinstr M

der Seifenfabrik wn L H OswuiZ W sWieli i Zeitz
empfiehlt zur besten und vortheilhaftesten Reinigung der Hauswäsche nachstehende Sorten
Waschseifen

1 Vor Allem die Prima Seife hellgelb als die aner
kannt beste Waschseife sie dient zur Reinigung jeder Stoffe auch der feinsten ist
vollständig rein und neutral abgerichtet und von solcher Güte daß ein Pfund derselben eben
soviel Wäsche reinigt wie 2 3 Pfund der gewöhnlich im Handel vorkommenden billigeren
Seifen Der Wäsche selbst giebt sie einen angenehmen Geruch

2 Die Harz Palmöl Kernseife und die Harzseife I Qual Dieselben finden be
sonders zum Waschen bunter und sehr schmutziger Wäsche die beste Verwendung die Harz
Palmöl Kernseife ist noch gehaltreicher als die Harzseife I wie es schon im Preise liegt

3 Die Elainseise I in Block und die gekörnte Main Schmierseife beim Ein
weichen der Wäsche durch Einquirlen angewendet sind die vortheilhaftesten Seifen zum Vor
waschen der Hauswäsche und erstere Sorte dabei die beste zum Scheuern

Die Um resp Nenpflasternng der Landwehrstratze soll im Submissions Wege
vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

28 Juni er Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 18 Juni 1880 Der Stadtbaurath
FL

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Pflasterarbeiten wird die Luckengaffe von Montag den

28 Jnni t ab bis zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter
gesperrt

Halle a/S am 19 Juni 1880 Die Polizei Verwaltung

bei 1 Pfd
Prima Seise

Harz Palmöl Kernseife gelb
do do braunHarzseife I Qualität

Elainseise in Block
Elainseise gekörnte
Kernseife weiße Talg Wachs

do do Palmöl Wachs
Talgseife weiße Oberschaale

do roth marmorirt
do grau marmorirt

Harzfeife II Qualität braun

do do gelbGrüne Schmierseife
Mandelseife feinste weiß
Rasirseife reine Naturkern sehr mild

50 Pfge
40
40
38
30
30
48
48
40
35
35
30
30
30
80
80

bei 1 Packet
95 Pfge
95

Stearin Lichte Wiener Zollpfund Packung
Kanalkerzen
Gesellschafts auch 1

Klavierkerzen
Wagenlichte 22 Loth
Prima l es Stearins Loth
Secunda 1 ohne Paraffin 20

Tertia beimischung 20
Paraffin Lichte Brillant gerippte

bestes härtestes Fabrikat 20 Loth
Toilettenseifen Extraits Lau äv voIvKn

festen Preisen

5

95

83
65
62
58

55

bei 3 Pfd
45 Pfge
38
38
35
30
28
43
43
38
32
32
30
30
28
75
70

bei 5 Packet
90 Pfge
90

90

80
62
59
56

52

bei 6 Pfd
45 Pfge
38
35
35
30
28
42
42
35
30
30
28
28
28
70
60

bei 25 Packet
85 Pfge
85

8S

78
60
56
54

50

Bekanntmachung
Wegen Neupflasterung wird der westliche Theil der Mauergasse von dem Kanal Ein

teigeschachte bei Nr 7 bis zur Mittelwache von Donnerstag den 24 Jnni c ab bis
zur Fertigstellung der qu Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S am 19 Juni 1880 Die Polizei Verwaltung

Wachswaaren e zu billigsten aber

Bei größerer Entnahme von Ctr an bitte ich sich zum Bezng unter Berech
nung äußerster Engros Preise direct an meine Fabrik in Zeitz wenden zu wollen

Seifenfabrik m L H OsIuQiZ Wsiälicli
GegriinSet im Jahre 18 7

Medaillen und
Uhren Diplome

l ein reines erfrischendes kräftig moussirendes Gesnndheitss N Tafel
Wasser vortrefflich sowohl xur als in Vermischung mit Wein Bier
Champagner und Fruchtsäfte c Jeder Constitution namentlich nervösen

I Personen zusagend
Empfohlen durch die ersten Autoritäten der Medizin Vorräthig in allen ersten Mine

ralwasser n Colonialwaaren Handluugeu Apotheken und eingeführt in den meisten
Hötels u Restaurants Hauptniederlage SekMvokck h V in Halle a/S

Mit dem ersten Preise gekrönt auf der

USA MO
oSkrirsii billiZst chAnzeige

Die geehrten Mitglieder unsres Vereins werden zu der am Donnerstag den
24 Jnni er Abends 6 Uhr stattfindenden Generalversammlung mit der Bitte um zahl
reiche Betheiligung hierdurch ganz ergebenst in den untern kleinen Saal des Stadt
schützenhanses eingeladen

Der Borstand des Zweigvereius der evaugel Gustav Adolfs Stiftung
Saran Berger Dieck Dümmler Focke Gneist Pfanne Pfeffer

Scharlach Seeligmüller ssn Wächtler

Bekanntmachung
Die Löbejüner Kohlenstratze zwischen Merbitz und Löbejüu ist wegen Pflaste

rung von heute ab am Sperling für Fuhrwerk gesperrt was hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird

Halle a/S den 21 Juni 1880 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regiernngsrath

C v Krosigk

SS

RT W splAt g,v äsr etisn ZrAuersi

u 4 s und 7 Uhr
durch den berühmten Thierbändiger

aus Calcutta
Dressur von Löwen Tigern Hyänen e

sämmtlicher Raubthiere um 4 in uud gleich nach Be
endigung der letzten Vorstellung

Entrve 1 Platz 1 Mark 2 Platz 5 Pfg Kinder unter 10 Jahren
die Hälfte

finden nach ihren Rangordnungen bei vorheriger Besprechung
mk der Direccicm bedeutend ermäßigtes Entrse

vireewr

Jeden und regelmiimaUW Abends von 7 V Uhr ab

bei ungünstiger Witterung in den Restaurationsräumen Entr6e für Nicht
abonnenten 20 H Abonnementsbillets V 2 für die ganze Saison gültig

sind in allen Geschäften der Herren 8tvw1 revdei ck kasxer sowie bei
Klvbr in Barfützerstrafze 11 zu haben

WU Verzapfung von i 1Z sowieBayrenther Export Ä M Psg saisongemätz
gewählte

Empfehle meine herrlichen Gartenlokalitäten zur fleißigen Benutzung Beson
ders bei Ausflügen für Vereine sowie für Schul und sonstige Festlichkeiten sehr
geeignet Kegelbahn Spielplatz mit Schaukel tt

Morgen Mittwoch

Gefellschaststag KM
Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdrnckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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